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INHALT

» Leistungsregelung – hohe Effizienz auch im Teillastbereich

» Luft/Wasser-Wärmepumpe – hohe Effizienz bei niedrigen 
Außentemperaturen 

» Wärmepumpen zum Heizen und Kühlen

» Höherer Integrationsgrad der Maschinen

» Zusammenwachsen von verschiedenen Technologien

» Design
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PRIMÄRENERGIEAUFWAND
IM VERGLEICH
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REGENERATIVER ENERGIEANTEIL VON 
WÄRMEPUMPEN IN ABHÄNGIGKEIT DER 
JAHRESARBEITSZAHL

Bezogen auf Erdgas (PE=1,1) ist ein Vorteil ab eine r Jahresarbeitszahl von 
2,46 gegeben.
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WÄRMEPUMPE.
BEISPIEL:  LUFT / WASSER WP

» Beispiel, effiziente Luft-Wasser Wärmepumpe
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Luft/Wasser-Wärmepumpe – hohe Effizienz 
bei niedrigen Außentemperaturen 

» Beispiel, effiziente Luft-Wasser Wärmepumpe

» Erreicht wird dieses durch eine dampfförmige 
Kältemittelnacheinspritzung

Begrenzung der Verdichtertemperatur
» Längere Lebensdauer
» Flache Heizkurve 
» Reduzierung des Takten der Wärmepumpe 
» Mehr Leistung bei niedrigen Außentemperaturen
» Bessere Wärmeübertragung bei der Warmwasser-Erwärmung

durch niedrigere Leistung bei hohen Außentemperaturen
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Luft/Wasser-Wärmepumpe – hohe Effizienz 
bei niedrigen Außentemperaturen 

» Verbesserte Charakteristik im Auslegungspunkt (Bspw. 15kW Heizlast 
@ -14�cC): 
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SOLE/WASSER-WÄRMEPUMPE MIT 
INTEGRIERTEM WW-SPEICHER
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SOLE/WASSER-WÄRMEPUMPE MIT 
INTEGRIERTEM WW-SPEICHER

» Größter Ländermarkt in Europa ist Schweden.  
73.000 Sole/Wasser-WP wurden in 2006 
abgesetzt.

» Seit vielen Jahren werden in Schweden 
Sole/Wasser-WP mit integrierten 
Warmwasserspeichern eingesetzt.

» Vorteil für den Handwerker – kurze 
Installationszeiten

» Vorteil für den Endkunden – geringer 
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Aufbau einer Sole/Wasser-Wärmpepumpe mit integriertem Speicher

SOLE/WASSER-WÄRMEPUMPE MIT 
INTEGRIERTEM WW-SPEICHER
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» Innovation ist der Einsatz von Glattrohrwärmetauschern 
innerhalb des Warmwasserspeichers anstelle von 
Doppelmantelspeichern.

» Höhere Warmwassertemperaturen und schnellere 
Warmwasserbereitung

» Vorteil von Sole/Wasser-WP: hohe Leistungszahl – hohe 
Jahresarbeitszahl von etwa 4,5 – geringer 
Energieverbrauch

SOLE/WASSER-WÄRMEPUMPE MIT 
INTEGRIERTEM WW-SPEICHER
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Warmwasserladung

SOLE/WASSER-WÄRMEPUMPE MIT 
INTEGRIERTEM WW-SPEICHER
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WÄRMEPUMPEN MIT
LEISTUNGSREGELUNG
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» Luft/Wasser-WP: Kompensation der Abnahme der 
Heizleistung bei abnehmender Außenlufttemperatur

» Vergleichmäßigung der Heizleistung über der 
Außentemperatur

» Kleinere Kältekreiskomponenten im Vergleich zu WP ohne 
Leistungsregelung mit gleicher Heizleistung bei tiefer 
Außentemperatur möglich

» Geringere Heizleistung bei hohen Außentemperaturen im 
Vergleich zu WP ohne Leistungsregelung, damit weniger 
Wärmeaustauscherfläche zur Warmwasserbereitung 

WÄRMEPUMPEN MIT
LEISTUNGSREGELUNG
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» Sole/Wasser-WP: Kontinuierliche Anpassung der 
Heizleistung an die Heizlast des Gebäudes, um das Takten 
der WP zu vermeiden.

» Reduzierung der Takthäufigkeit, dadurch Betrieb von 
wasserarmen Radiatorensystemen ohne Pufferspeicher 
möglich, sofern keine Sperrzeiten des Energieversorgers 
überbrückt werden müssen

» Reduzierung der Heizleistung gegen Ende einer 
Warmwasserladung ermöglicht kleinere 
Wärmeaustauscher für die Trink-Warmwasserbereitung 
oder bei unveränderten Wärmeaustauschern höhere 
Warmwassertemperaturen

WÄRMEPUMPEN MIT
LEISTUNGSREGELUNG
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Effizienz verschiedener Kältemittelverdichter  (Quelle: Copeland)

WÄRMEPUMPEN MIT
LEISTUNGSREGELUNG
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WÄRMEPUMPEN ZUM
HEIZEN UND KÜHLEN
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» Wärme, die über Heiz- bzw. Kühlflächen Räumen 
entzogen wird, wird mittels eines Plattenwärmeübertragers
auf den Solekreislauf übertragen. Die Abgabe der Wärme 
erfolgt über die Erdwärmesonde an das Erdreich.

» Raumkühlflächen: Gebläsekonvektoren, 
Fußbodenheizung/-kühlung oder Wandflächenheizung/-
kühlung

» Im Kühlbetrieb ist die WP nicht in Funktion. Freie oder 
natürliche Kühlung > minimaler Energieverbrauch, 
Vermeidung von CO2-Emissionen

WÄRMEPUMPEN ZUM
HEIZEN UND KÜHLEN
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WÄRMEPUMPEN ZUM
HEIZEN UND KÜHLEN
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SOLE|WASSER-WÄRMEPUMPE 
WPC..cool 
ENERGIEKOSTENVERGLEICH KÜHLEN
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- 5 kW Kühllast 
- 100 Vollbenutzungsstunden Kühlen
- 15 Ct/kWh Strompreis
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SOLE|WASSER-WÄRMEPUMPE 
WPC..cool 
INVESTITIONSVERGLEICH KÜHLEN
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WÄRMEPUMPEN ZUM
HEIZEN UND KÜHLEN



21.04.2008 22

WÄRMEPUMPEN ZUM
HEIZEN UND KÜHLEN
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WÄRMEPUMPEN ZUM
HEIZEN UND KÜHLEN
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WÄRMEPUMPEN ZUM
HEIZEN UND KÜHLEN
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WÄRMEPUMPEN ZUM
HEIZEN UND KÜHLEN

» Passive Kühlung ist in einigen Ländern in Verbindung
Wärmepumpen und Kühlen bereits vorgeschrieben.
Z. B. in den Niederlanden.

» In Ländern wie Frankreich, Italien, Spanien hat der
Kühlanteil gegenüber dem Heizanteil einen deutlich
höheren Anteil.

» In diesen Ländern funktioniert eine passive Kühlung jedoch nur 
bedingt. Dort werden statt Sonden häufig Flachkollektoren verlegt. 
Dieser liegen in einer Tiefe von 1 bis 1,5 m. Im Sommer ist die Erde so 
erwärmt, dass eine Abgabe der Wärme an die Erde nicht mehr möglich 
ist. Dort wird dann aktiv gekühlt.
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WÄRMEPUMPEN ZUM
HEIZEN UND AKTIV-KÜHLEN
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WÄRMEPUMPEN ZUM
HEIZEN UND KÜHLEN

» Die Auslegung auf die Betriebsart Kühlen ist technisch möglich
» Hierbei sind jedoch bei der Planung und Beratung einige Punkte zu 

berücksichtigen:
» Die Kühllast ist im Durchschnitt bei privaten Wohnungen ca. 1,1 – 1,5 

mal größer als die Heizlast.*
» Für die Betriebsart – Heizen bedeutet dies einen Nachteil und zwar 

besonders im Teillastverhalten.
» Gleichzeitig wird die Anlage für die Betriebsart – Heizen 

überdimensioniert und Kühlleistung mitunter teuer erkauft.
» Aufgrund der deutlich höheren Heiz-Vollbenutzungsstunden sollte die 

Prämissen auf den Auslegungspunkt – Heizen gelegt werden.
» Daher ist mit dem Kunden zu klären ob er den Schwerpunkt auf Heizen 

oder auf Kühlen legt.

* = ausschließlich zu Überschlagszwecken nutzbar - Vollbenutzungsstunden - Kühlen:  400-600 h*
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Zusammenwachsen von Funktionen
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Zusammenwachsen von Funktionen

» Heizen, Passiv-Kühlen, Warmwasser und Ventilation
» Dadurch erhöhten Komfort für den Kunden
» Kompakte, aufeinander abgestimmte Komponenten
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Zusammenwachsen von Funktionen

» Heizen, Freies-Kühlen, Warmwasser und Ventilation
» Dadurch erhöhten Komfort für den Kunden
» Anschluss von Solar möglich
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Designtrends
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Designtrends – Luft/Wasser

Außenaufstellung Innenaufstellung Innenaufstellung
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Designtrends
Sole/Wasser I Wasser/Wasser

Innen.- und 
Außenaufstellung Innenaufstellung Innenaufstellung
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


